


Timmy
Unsere Mission ist es, die nächste Generation durch ma-

gische Immobilien-Abenteuer zu inspirieren. Wir glauben, dass die 

Einführung von Kindern in die Welt der Immobilien und Nachhal-

tigkeit durch spannende Geschichten ihre Fantasie entfesselt und sie 

dazu ermutigt, kreative Lösungen für die Zukunft zu träumen und zu 

gestalten. Unsere Bücher sind das Sprungbrett, um junge Köpfe für 

die Möglichkeiten von morgen zu öffnen.“
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Timmys Traum 
In einem kleinen Dorf, umgeben von sanften Hügeln 

und weitläufigen Feldern, lebte Timmy, ein Junge mit 

strahlenden Augen und einer unstillbaren Neugier. 

Während Spiele und Lachen die Tage seiner Klassen-

kameraden füllten, fand Timmy sein größtes Vergnügen 

in alten Karten und staubigen Büchern über verborgene 

Schätze. „Träumer!“, riefen sie lachend, doch in Timmys 

H erzen brannte das Feuer der Abenteuerlust.
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Das Versprechen 
der Karte 

Eines Tages, als das Licht der Dämmerung durch sein 

Fenster fiel, entdeckte Timmy eine alte, vergilbte Kar-

te, versteckt zwischen den Seiten eines längst vergesse-

nen Buches. Seine Hände zitterten vor Aufregung, als 

er die Linien und Symbole entzifferte, die zu einem ge-

heimen Baumhaus im H erzen des Waldes führten. „Das 

ist meine Chance, zu beweisen, dass ich kein Träumer 

bin!“, dachte er entschlossen.
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Ein Bund der 
Freundschaft

Er eilte, um seine besten Freunde, Finn und Lea, zu 

finden. Finn, mit seinem wilden Haarschopf und einem 

Lächeln, das selbst die dunkelsten Ecken erleuchten 

konnte, war stets bereit, sich in Abenteuer zu stürzen. 

Lea, deren Augen so klug und bedacht funkelten wie die 

Sterne über ihnen, war die Ruhe selbst. „Gemeinsam 

werden wir das magische Baumhaus finden!“, schworen 

sie sich unter dem alten Eichenbaum, der als Zeuge ih-

rer Freundschaft diente.



8



9

 Aufbruch ins Un-
bekannte 

Mit Rucksäcken, prall gefüllt mit Proviant, und der 

alten Karte in Timmys zitternden Händen, traten sie 

ihre Reise an. Der Wald begrüßte sie mit einem Chor 

aus raschelnden Blättern und dem melodischen Gesang 

der Vögel. Die Sonnenstrahlen, die durch die dichte 

Baumkrone fielen, zeichneten Muster aus Licht und 

Schatten auf ihren Pfad. Die Skepsis der Dorfkinder, 

die einst über Timmy gelacht hatten, verblasste hinter 

ihnen, während ihr Abenteuer mit jedem Schritt realer 

wurde.
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Der geheimnisvol-
le Pfad 

Als der Pfad unter ihren Füßen zu verschwinden be-

gann und der Wald sie mit seiner dunklen Umarmung 

einzuhüllen drohte, entdeckten sie Spuren, die nicht auf 

der Karte verzeichnet waren. 

„Wir sollten diesen folgen“, sagte Timmy, seine Stimme 

voller Entschlossenheit.

Finn blickte zweifelnd auf die Spuren. „Bist du sicher? 

Sie könnten von irgendetwas stammen.“

Lea legte ihre Hand auf seine Schulter. „Vertrauen wir 

Timmy. Seine Intuition hat uns noch nie im Stich gelas-

sen.“

Da war sie, die Brücke der Entscheidung.
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 Die Brücke der 
Entscheidung 

Vor ihnen erstreckte sich eine alte Brücke, überzogen 

mit Moos und eingebettet in die Umarmung des Wal-

des, als wäre sie ein Teil seiner uralten Geheimnisse. 

Lea, mit einem Hauch von Besorgnis in ihrer Stimme, 

warnte: „Sie sieht gefährlich aus.“

Finn, dessen Augen vor Entschlossenheit funkelten, 

schlug vor: „Vielleicht gibt es eine Möglichkeit, sie si-

cherer zu machen.“

Timmy trat nachdenklich einen Schritt vor. „Schaut, 

die Brücke hat lose Bretter und Seile. Wenn wir sie 

reparieren, können wir sicher hinüber.“

Lea nickte, ihre Bedenken beiseitelegend. „Gut, dann 
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lass uns nach Material suchen, um sie zu verstärken.“

Gemeinsam durchsuchten sie die Umgebung. Finn fand 

ein starkes Seil, das von einem nahegelegenen Baum 

herabhing, während Lea einige stabile Äste entdeckte. 

Timmy hingegen sammelte Steine, um die Brücke an den 

Seiten zu beschweren und sie stabiler zu machen.

Mit vereinten Kräften arbeiteten sie daran, die Brü-

cke zu verstärken. Finn und Timmy banden die Seile um 

die wackeligen Teile, während Lea die Äste geschickt 

zwischen die Bretter klemmte, um ihnen mehr Halt zu 

geben. Timmy verteilte die Steine entlang der Seiten, 

um die Brücke zu beschweren und das Gleichgewicht zu 

verbessern.

Nachdem sie ihre Arbeit vollendet hatten, trat Timmy 

einen Schritt zurück und betrachtete ihre Bemühungen. 

„Jetzt sieht sie viel sicherer aus. Lasst uns gemeinsam 

gehen, aber vorsichtig, einer nach dem anderen.“
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Als sie die Brücke betraten, spürten sie, wie sie unter 

ihren Füßen leicht nachgab, doch diesmal hielt sie stand. 

Mit jedem Schritt wuchs ihr Vertrauen in ihre eigene 

Fähigkeit, H erausforderungen zu meistern.

Als sie die andere Seite erreichten, blickten sie zurück 

auf die Brücke, die nun als Zeichen ihrer Zusammenar-

beit und ihres Erfindungsgeistes stand. „Wir haben es 

geschafft“, sagte Lea, ein Lächeln umspielte ihre Lippen.

Finn ballte die Faust triumphierend in die Luft. „Zu-

sammen können wir alles schaffen!“
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Das magische 
Baumhauses

Als die Dämmerung den Himmel in ein leuchtendes Far-

benspiel tauchte, erreichten sie, durch das letzte Licht 

des Tages geführt, das magische Baumhaus. Es thronte 

majestätisch zwischen den Ästen eines alten Baumes, 

seine Fenster funkelten wie Sterne in der einbrechenden 

Nacht. „Sieht aus, als wäre es direkt aus einem Mär-

chenbuch entsprungen“, flüsterte Lea ehrfürchtig.

Finn sprang vor, seine Augen glänzten vor Aufregung. 

„Stellt euch nur vor, welche Geschichten diese Wände 

erzählen könnten!“

Timmy trat einen Schritt vor und berührte die raue 

H olztür. „Dies ist mehr als nur ein Baumhaus. Es ist 

ein Zeichen unserer Freundschaft und unseres Mutes.“
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Als sie das Baumhaus betraten, umfing sie ein Gefühl 

der Wärme und des Willkommens. Der Raum war mit 

alten Karten, Büchern und verschiedenen Werkzeugen 

gefüllt, die von vielen Abenteuern zeugten.

„I ch frage mich, wer vor uns hier war“, sinnierte Lea, 

während sie vorsichtig ein vergilbtes Buch aufschlug.

Finn kletterte auf eine hölzerne Leiter, die zu einem 

kleinen Loft führte. „Vielleicht waren es Piraten oder 

Entdecker. Vielleicht haben wir gerade ihren geheimen 

Unterschlupf entdeckt!“

Timmy lächelte. „Oder vielleicht wartete es einfach 

auf uns. Auf Freunde, die mutig genug sind, ihr eigenes 

Abenteuer zu schreiben.“

An der Wand entdeckten sie eine Inschrift, die im Ker-

zenschein flackerte: „Der wahre Schatz liegt in dem, 

was du erschaffst.“ Timmy stand still, die Worte hall-

ten in ihm wider. „Das Baumhaus ist nur der Anfang. 
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Es liegt an uns, seine Geschichte fortzusetzen.“

„Was würdet ihr gerne hier hinzufügen?“, fragte Tim-

my, während er eine leere Seite in einem Notizbuch 

aufschlug. Die Kinder wurden eingeladen, ihre Ideen zu 

zeichnen oder aufzuschreiben, wie sie das Baumhaus ver-

schönern könnten.

Finn malte eine Schaukel, die von den stärksten Ästen 

hing. Lea skizzierte ein Bücherregal, das mit Geschich-

ten und Geheimnissen gefüllt war. Timmy dachte an eine 

Sternenkarte, die an die Decke gemalt wurde, um sie an 

ihre nächtlichen Abenteuer zu erinnern.
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Die Rückkehr der 
Helden 

Als der nächste Morgen anbrach, wurden sie von einem 

goldenen Licht geweckt, das sanft durch die Fenster 

strömte. Mit neuen Geschichten im Gepäck machten sie 

sich auf den Rückweg ins Dorf.

Die Dorfkinder, die sie einst verspottet hatten, empfin-

gen sie mit staunenden Blicken. „Wie habt ihr das nur 

geschafft?“, fragten sie ehrfürchtig.

Timmy, nun mit einem neuen Selbstbewusstsein, er-

zählte von ihrer Reise, den H erausforderungen und 

den Lektionen, die sie gelernt hatten. „Es war unsere 

Freundschaft, unser Mut und die Bereitschaft, über 

den Tellerrand hinauszublicken, die uns geführt haben.“
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Am nächsten Morgen versammelten sich Timmy, Lea 

und Finn mit den anderen Dorfkindern, um ein großes 

Geheimnis zu lüften. „Folgt uns“, sagte Timmy, „wir 

haben euch etwas zu zeigen.“ Die Kinder, neugierig und 

aufgeregt, folgten ihnen in den Wald.

Als sie die selbstgebaute Brücke erreichten, staunten 

die Kinder. „Wir haben sie verstärkt, damit jeder si-

cher hinüber kann“, erklärte Lea. Stolz und Bewunde-

rung lagen in den Blicken der Kinder, als sie die Brücke 

überquerten.

Vor ihnen enthüllte sich das magische Baumhaus in all 

seiner Pracht, ein Anblick, der Staunen und Freude 

auslöste. „Es gehört uns allen“, verkündete Finn. Das 

Baumhaus, voller Bücher, Zeichnungen und einer Ster-

nenkarte, wurde zum Symbol ihrer gemeinsamen Aben-

teuer.
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Die Kinder, einst skeptisch, sahen nun in Timmy, Lea 

und Finn wahre H elden. Gemeinsam hatten sie nicht 

nur ein Geheimversteck erschaffen, sondern auch einen 

Ort für Träume und gemeinsame Abenteuer!

In den Tagen danach wandelte sich Timmys Rolle im 

Dorf. Er wurde nicht mehr als der Träumer am Rand 

betrachtet, sondern als der Junge, der den Mut hatte, 

seinen Träumen zu folgen und sie wahr zu machen.

Kinder versammelten sich um ihn, lauschten seinen Ge-

schichten und lernten, dass jeder von ihnen das Potenzi-

al hatte, seine eigenen Abenteuer zu erleben. 
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Die Lektion des 
Baumhauses 

Timmy, Finn und Lea verbrachten viele Nachmittage 

im Baumhaus, planten neue Abenteuer und träumten 

von fernen Welten. „Wir haben etwas Einzigartiges 

geschaffen“, sagte Timmy, während sie gemeinsam in die 

Zukunft blickten.

„Und der größte Schatz“, fügte Lea hinzu, „ist nicht 

das, was wir gefunden haben, sondern das, was wir zu-

sammen geschaffen haben.“

Das Baumhaus wurde zu einem Symbol der Gemein-

schaft, des Mutes und der unendlichen Möglichkeiten, 

die das Leben bietet, wenn man nur den Mut hat, zu 

träumen und diese Träume zu verfolgen.
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Der Schatz der 
Gemeinschaft

Das Baumhaus wird schnell zum H erzen des Dorfes. 

Kinder kommen, um zu spielen, zu lernen und zusam-

men zu träumen. Timmy, Finn und Lea lehren sie, wie 

man Dinge repariert, verschönert und wie jeder kleine 

Beitrag das Ganze stärkt. „Jede Investition in unsere 

Gemeinschaft, sei es Zeit, Arbeit oder Liebe, macht 

unser Baumhaus wertvoller“, erklärt Lea. Die Kinder 

lernen, dass der wahre Schatz nicht in Gold gemessen 

wird, sondern in den Momenten der Freude und des ge-

meinsamen Schaffens.



Timmy
Danke! Wir schreiben Immobilien-Kinderbücher, 
weil wir die Kraft der frühen Bildung in den Bereichen Immobilien, 

Investitionen und Nachhaltigkeit erkennen. Mit jedem Buch nehmen 

wir Kinder mit auf eine Reise, auf der sie lernen, dass sie, egal wie 

klein sie sind, die Kraft haben, Veränderungen in ihrer Welt zu be-

wirken. Unsere Geschichten fördern nicht nur die Liebe zum Lesen, 

sondern vielleicht auch zu Investment und Immobilien.



TimmyBis bald!
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